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Vorwort

Das sollte mal gesagt werden!

Bis zum Jahr 2010 sollen 25 Prozent der 
Lebensmittel funktional sein. Das heißt 
mit anderen Worten: Jedes vierte Le-
bensmittel im Regal ist in zwei Jahren 
mit irgendetwas angereichert, sei es 
mit Vitaminen, probiotischen Bakte-
rien, Omega-3-Fettsäuren, Pflanzen-
stoffen, die den Cholesterinspiegel oder 
Ei weißsubstanzen, die den Blutdruck 
senken.

Dazu kommen Vitaminpillen in Hülle 
und Fülle. 150 000 bis 200 000 Tonnen 
werden davon im Jahr erzeugt – und 
finden auch ihre Abnehmer. Denn sie 
sind schon lange nicht mehr Domäne 
der Apotheken, sondern inzwischen 
in jedem Discounter zu finden. Die 
Werbung für Functional Food, also mit 
Biostoffen angereicherten Lebensmit-
teln, oder auch für Vitamintabletten ist 
auch äußerst geschickt. Da sagt nicht 
einer: »Nimm das ein, sonst wirst du 
krank.« Es geht viel subtiler zu: Es wird 
Verständnis gezeigt für die Welt, in 
der wir leben, voller Stress und Zeit-
mangel. Manche Firmen bekennen 
sogar frank und frei, dass Gemüse und 
Obst die beste Ernährung seien. Aber 
leider, leider, heißt es einschränkend, 
schaffen wir es eben nicht immer, uns 
gesund zu ernähren, da Job und Familie 
keine Zeit lassen zum Einkaufen und 

Das ist doch wirklich ein Ding. Da wer-
den täglich bergeweise Lebensmittel 
verkauft, die künstlich mit Vitaminen 
und anderen Stoffen angereichert sind, 
und auch Vitaminpräparate gehen weg 
wie warme Semmeln, und keiner weiß 
so recht, ob die angeblichen Gesund-
macher überhaupt nützen. Schlimmer 
noch, niemand guckt genau, ob sie 
nicht vielleicht sogar Schaden anrich-
ten. Denn darüber, wie viele Vitamine 
wir am Tag brauchen, ist sich die Wis-
senschaft keineswegs einig. Die Welt-
gesundheitsorganisation WHO etwa 
empfiehlt seit neuestem 45 Milligramm 
(mg) Vitamin C am Tag, Deutschland, 
Österreich und die Schweiz 100 Mil-
ligramm, die USA 60 mg und England 
knapp 40. Auch weiß bisher keiner so 
recht, ob die mit Pillen oder angerei-
cherten Produkten eingeworfenen Bio-
stoffe im Körper so gut wirken wie in 
ihrer natürlichen Form, also in Gemüse, 
Obst, Vollkorn oder Fisch. Nach allem, 
was man heute weiß, ist dies nämlich 
nicht der Fall. 

Genau 3,2 Milliarden Euro werden 
 jährlich für Probiotika, Cholesterin-
senker oder Wellnesswasser, soge-
nanntes Functional Food, ausgegeben. 
Schon werden sie euphorisch als die 
»Lebensmittel der Zukunft« ausgelobt. 




